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(Quelle: Böckler Impuls: „Frauen: Weniger Geld und Karrierechancen“, Heft 4, März 2009, aus WSI-

Lohnspiegel-Datenbank – Erhebungszeitraum 2008)



Entgelt(un)gleichheit

• Frauen im Alter bis zu 24 Jahren verdienen 7,8

% weniger als gleichaltrige männliche Kollegen;

• Frauen zwischen 25 und 34 Jahren haben eine

Differenz von 17,5 %  zu verzeichnen;

• Frauen zwischen 35 und 55 Jahren liegen bei

22,2 % Differenz und

• Frauen haben 55 Jahren haben mit 26,7 % den

größten Abstand zu den Männern.
(Quelle: Sinus Sociovision aus www.frauenlohnspiegel.de, Auswertung des WSI-Tarifarchivs 2008,

Hans-Böckler-Stiftung



Entgelt(un)gleichheit

• Im Juli 2008 waren nach Berechnungen der
Arbeitskammer des Saarlandes knapp 198 000
Arbeitnehmerinnen im Saarland beschäftigt, davon 97
800 sozialversicherungspflichtig in Vollzeit,
49 600 sozialversicherungspflichtig in Teilzeit und 50
300 ausschließlich geringfügig beschäftigt.

• Beschäftigungsaufwuchs vollzieht sich überwiegend
nur in geringfügiger Beschäftigung oder Teilzeit.

• Alles Indizien dafür, Frauen wieder verstärkt in die
Zuverdienerrolle zu drängen.
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(Quelle: Arbeitskammer Saarland: „Beschäftigung von Frauen im Saarland“ aus Statistik der

Bundesagentur für Arbeit und eigenen Berechnungen)
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(Quelle: Arbeitskammer Saarland: „ Europäische Beschäftigungsstrategie: Erwerbstätigenquote

Frauen 2007 in Prozent“ aus Statistik der Bundesagentur für Arbeit und eigenen Berechnungen)
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